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Von Erfahrungen profitieren 
Gastärzte blicken Lubinus-Ärzten über die Schulter

Er hat schon Tradition, der Besuch von 
sogenannten Gastärzten aus aller Herren 
Länder im Lubinus Clinicum. Erfahrene 
orthopädische Chirurgen sind auf Einla-
dung des Prothesenherstellers Link aus 
Norderstedt an die Förde gekommen, um 
den Lubinus-Medizinern bei ihrer Arbeit 
über die Schulter zu schauen. Kein Wun-
der, denn das Lubinus Clinicum genießt 
seit 1963 als Endoprothetik-Schmiede 
der ersten Stunde weit über die Grenzen 
Deutschlands hinaus einen exzellenten 
Ruf. Dieses Mal sind Chirurgen aus Indien, 
Finnland, den Niederlanden, Schweden 
und Norwegen sowie China angereist. 
Aber auch Gastärzte von anderen Konti-
nenten haben in den vergangenen Jahren 
vom Know-how der Kieler Kollegen pro-
fitieren können. Hauptsächlich geht es 
um die modernsten Operationsmethoden 
bei der Implantation von Prothesen. Die 
Gastärzte sind erfahren, arbeiten teilweise 
seit vielen Jahren in großen Krankenhäu-
sern mit endoprothetischen Abteilungen. 
Aber es gibt immer wieder den Wunsch 
zum gegenseitigen Austausch, um Tipps 
und Tricks miteinander zu teilen. Zwei 
Tage sind die Mediziner zu Gast im Nor-
den Deutschlands, besuchen das Produk-
tionswerk der Firma Link in Norderstedt 
und lassen sich erläutern, wie die Endo-
prothesen entstehen. In mehreren Präsen-
tationen berichten Mitarbeiter über die 
Implantate und die Produktion, anschlie-
ßend erläutert Dr. Jörg Löwe, Chefarzt 
der Abteilung für Endoprothetik im Lubi-
nus Clinicum, die Anwendungs- und Nut-
zungsmöglichkeiten der Endoprothetik. 
In diesem Zusammenhang werden dann 
auch gemeinsam Lösungsmöglichkeiten 
für komplizierte medizinische Fälle dis-
kutiert, die die Ärzte aus ihrer Heimat 
mitgebracht haben. Der zweite Tag ist 

der Tag der Praxis. Die Gastärzte beob-
achten im Kieler Lubinus Clinicum insge-
samt vier Operationen in zwei Operati-
onssälen, unmittelbar am Operationstisch 
oder per Videokonferenz am Monitor. Die 
beiden Operateure Dr. Jörg Löwe und 
sein Stellvertreter Dr. Torben Schmarbeck 
erläutern die Operationsschritte live. 
Oberarzt Dr. Karsten Wurm leitet die 
fachliche Diskussion im Auditorium, wel-
ches live zugeschaltet ist. Chefarzt Löwe 

freut sich, dass hierbei von den Gästen 
etwas „neidisch“ die Vielzahl kompe-
tenter und hochmotivierter Mitarbeiter 
angemerkt wurde. „Denn diese Kongresse 
funktionieren nur, wenn von der Technik- 
über EDV- und Küchenabteilung bis zu 
den OP-Schwestern alle bereit sind, sich 
zu engagieren“, betont Löwe. Im Fokus 
steht dieses Mal die künstliche Hüfte mit 
der Bezeichnung SP II, die die Firma Link 
zusammen mit Lubinus entwickelt hat. 
Sie ist für ihre Haltbarkeit bekannt und 
wird weltweit nachgefragt. Nach einer 
unabhängigen schwedischen Studie sind 
nach 20 Jahren noch über 93 Prozent 
aller implantierten Prothesen voll funk-
tionsfähig. Auch das im Hause weltweit 
erstmalig implantierte Schulterimplantat 
„Embrace“, das ebenfalls im Hause ent-
wickelte Revisionssystem „MP“ für den 
Austausch von Hüftprothesen und meh-
rere Kniesysteme „locken“ regelmäßig 
ärztliche Gäste an. „Wir freuen uns über 
das große Interesse der Mediziner aus 
aller Welt an unserer Arbeit hier in Kiel 
und geben sehr gerne unser Wissen und 
Know-how an die ausländischen Kolle-
gen weiter. Gleichermaßen profitieren wir 
ebenfalls, da jeder Austausch auch immer 
neue Aspekte für uns mit sich bringt. Das 
ist eine tolle Win-Win-Situation für alle“, 
sagt Chefarzt Dr. Jörg Löwe.� TEXT: GR
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Das Lubinus Clinicum ist als Kompetenzzentrum begehrter Anlaufpunkt für viele Ärzte aus der 
ganzen Welt. Gruppenbild mit dem Lubinus-Team, den Gastärzten und ihren Begleitern sowie 
Vertretern des Prothesenherstellers Link.� FOTO: LUBINUS CLINICUM 

Chefarzt Dr. Jörg Löwe implantiert einer Patientin eine künstliche Hüftprothese und erläutert die 
Operationsschritte. Einige Gastärzte verfolgen direkt am OP-Tisch den Eingriff, andere sind per 
Videokonferenz zugeschaltet und verfolgen das Geschehen am Monitor.� FOTO: GERD RAPIOR


